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Energiesparen und Klimaschutz
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Warum Energiesparen in der Kirche?
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Klimaflüchtlinge werden zunehmen 
Liebe Deinen Nächsten….. 

Stacheldraht und 
Ausgrenzung

Aufnahme und 
Integration
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2°C Ziel – globale Solidarität 
Wie schaffen wir das?

Weltweit Emission auf 50 % 
bis 2050 reduzieren

für Industrieländer heißt das: 

-80 % bis 2050!

-Alle Sektoren beteiligen

ABER: Kopenhagen scheitert 
an nationalen Egoismen
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Die Ursachen des Klimawandels 
CO2 und CO2 Äquivalente
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Energiesparen eine Frage globaler Gerechtigkeit! Nachhaltig sind 
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Warum Kirche? - Umweltschutz aus Verantwortung?

„Als Christen tragen wir hohe 
Verantwortung für die gesamte 
Schöpfung. 

Die Kirche kann dabei deutlich 
machen, dass ökologisch 
nachhaltiges Denken und Tun 
sich mit unseren christlichen 
Überzeugungen vom Schöpfer 
und von der Schöpfung deckt.“
Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Umwelterklärung der 
KLVHS Feuerstein
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Energie- und Klimaoffensive im Erzbistum

Das Ziel: 
Energieeinsparungen
CO2 - Reduktion

Die Wege:
Klimaschutzkonzepte 

Dekanate
Systematische 
Erfassung der 
Verbräuche

Umweltmanagement 
Pfarreiebene

Renovierungsmaßnahmen

Das Potential 
25 000 € Energiekosten
120 Tonnen CO2

350 Pfarrgemeinden
10 %  = 875 000 €
4 200 Tonnen CO2

Systematische Erfassung
Effiziente Mittelvergabe
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Energieverbrauch von kirchlichen Gebäuden nach 
Baujahr in NRW* 
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Amortisation der Sanierung nach Alter
Quelle: Untersuchung Hochschule Amberg Weiden Professor Brautsch

Ausgangspunkt:
Musterhaus von 200 m²

Ziel: 
Gebäude nach EnEV sanieren

Baualterklasse 1919 bis 1948  6000 Liter

Baualterklasse 1969 bis 1978  4000 Liter 

Was: oberste Geschossdecke
Außenwand
Fenster
Kellerdecke

auf 65 kWh/m²  1300 Liter Heizölverbrauch



Amortisation der Sanierung nach Alter
Quelle: Hochschule in Amberg /Weiden, Professor Brautsch

Ist‐Zustand Soll
[kWh] [kWh]

bis 1918 61.000 24 14,5
1919 ‐ 1948 58.000 25 13,6
1949 ‐ 1968 52.000 29 11,8
1969 ‐ 1978 38.000 > 30 7,6
1979 ‐ 1983 31.000 > 30 5,5

Amortisationsdauer CO2‐Einsparung [t/a]

ca. 13.000

Baualterklasse
Heizenergieverbrauch

Sanierung von Gebäude lohnt sich ökologisch  immer !
ökonomisch um so mehr je schlechter der Zustand!
Bei begrenztem Budget:
 alte Gebäude anpacken oder abreißen
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Dämmen statt Heizung !

http://www.zurkuhlen.de/februar2004/eisbaer770.jpg
http://images.google.de/url?q=http://bp2.blogger.com/_d84TgaWRtnU/RbEtSWaiEKI/AAAAAAAAABo/tw3Fx3fjhZQ/s400/%257B366672F3-0A0C-4D5B-B163-F5C24E1B2D50%257Dpicture.jpg&usg=AFQjCNF95MfaglUmRlJpeHBuQ0qQ4MzJ6Q
http://www.preisvergleich.org/pimages/Billabong-Maedchen-Wintermantel-GRANEROS-lila_279__4190_40.jpg
http://www1.rockwool.de/graphics/Testweb-Germany-DropDown-Menu/Bilder/Presse/2007/070626_luftdicht_gedaemmt/a_350.jpg
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Emissionen und Energiekosten  
Durchschnittsgemeinde

Ölbedarf in 
Liter

Emissionen 
3 kg/Liter

Kirche 6000

Kiga 11000

Pfarrz. 8000

Pfarrha 5000

18

24

33

15

Ist:
90 Tonnen CO2

30 000 Liter Öl = 21 000 €

Dämmung:
45 Tonnen CO2

15 000 Liter = 10 500 €

Dämmung + Holz
4,5 Tonnen CO2

45 T Holz = 3 600€



Modellpfarrei Berg am Laim (München)

Wir wollen Energie einsparen
Umweltbeauftragter
Umweltteam  Beschluss Umweltmanagement

Bestandsaufnahme (3 Gebäude)
Pfarrheim
Pfarrhaus 
Multifunktionshaus (Baumkirchnerstrasse)

Hort
Kiga
Pfarrsaal

Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
Bamberg



Bestandsaufnahme  - Wo drückt der Schuh?

Bestandsaufnahme als Grundlage        Pfarrei Berg am Laim
Gesamtverbrauch
m³ Gas

Verbrauch kWh /m²

Pfarrheim 8000 120

Pfarrhaus 16000 175

Baumkirchn 
erstrasse

35 000 200

28.06.2011Umweltmanagement Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
Bamberg
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Prioritätensetzung



Verbrauch an Gas  über mehrere Jahre

Was sagen die Zahlen
Multifunktionshaus

Ca 1 700 m²
35 000 m³ Gas!!
200 kWh/m²

Zu hoch  warum?

Pfarrhaus
Warum Steigerung?

Pfarrer ?
Technik?

Energieberatung macht 
Sinn

Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
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Thermografie  und Begehung im 
Multifunktionshaus

Oberste Geschossdecke
Fensteraustausch
Heizungsoptimierung

Isolierung der Rohre
Umwälzpumpen
Hydraulischer Abgleich

Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
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Konsequenzen nach Energieberatung

Multifunktionshaus
Dämmung in 
Eigenleistung
Heizungssteuerung
Fensteraustausch

Pfarrheim und 
Pfarrhaus

zeitgesteuerst 
Thermostate

28.06.2011Umweltmanagement Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
Bamberg
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Heizungsbegehung – Pfarrei im Dekanat Ebs

Nachtabsenkung 
22:00 - 4:30
Dämmung fehlt
Stellantrieb lose
Isolierung fehlt



Pfarrei St. Otto Laufamholz Nürnberg

28.06.2011Umweltmanagement Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
Bamberg

20



Pfarrei St. Otto Lauf am Holz

28.06.2011Umweltmanagement Klaus Schwaab, Umweltbeauftragter der Erzdiözese 
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Energiesparen  bei der Heizung  - Möglichkeiten 

Sofortmaßnahmen

Heizungssteuerung
Geregelte Pumpen

Stoßlüften nicht 
Kippen
1° = 6% Energie

Zeitgesteuerter 
Thermostat

Langfristig

Fenstertausch
Dämmung
Holz statt Öl
Neue Heizung
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Energiesparen /Strom

Zeitschaltuhr

Thermostopp

10 Euro, die sich lohnen!Unterflurboiler 
checken

http://www.otto.de/is-bin/INTERSHOP.enfinity/WFS/Otto-OttoDe-Site/de_DE/-/EUR/690','540','http:/www.otto.de/is-bin/INTERSHOP.enfinity/WFS/Otto-OttoDe-Site/de_DE/-/EUR/OV_DisplayProductInformation-SuperZoomMoreImages;sid=2k49o0TSA3z2ow3INE5ayijYPMSb6NjP_OqXFvz1iFGY7RbNfwCWz0kKOkudJZOwZpg=?ProductID=iNZ_AAABTYoAAAEdWiJNPHlk&Picture=
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Energiesparen – Sofort

Viele Geräte ständig unter 
Strom

warmwerdende Trafos

Energiekosten wie 
feststellbar

Der Kostendetektiv
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Ursachen der Leerlaufverluste

Bereitschaftsschaltung = stand-by
Schein aus 

Ausschalter trennt das Gerät nicht vom Netz
Fehlender Netzschalter (1-57 Watt)

1W    * 8760 h * 0,18 ct = 1,57 €/Jahr

Trafo zieht 
Strom
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Energiesparen- Die schaltbare Steckerleiste

6 auf einen Streich
Aus ist aus!
Bequeme Fußhabung
Stand-by ist weg

30 Watt 
*8760 h*0,20 ct/kWh
= 53 Euro pro Jahr
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Energiesparen - Lampencheck

Mit Elektronischem Vorschaltgerät EVG
Kein Flackern
15 000 Stunden gegen 1000 Glühbirne!!!
Ein/aus alle 1,5 min

LED Leuchten 
90% weniger Strom
50 000 Stunden

http://www.elv.de/2-Rohr-Form/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_499
http://www.elv.de/Gl�hlampen-Form/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_500
http://www.elv.de/Globe-Form/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_501
http://www.elv.de/Kerzen-Form/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_502
http://www.elv.de/Mini-Full-Spiral/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_568
http://www.elv.de/Kompakte-Leuchtmittel/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_505
http://www.elv.de/E27/x.aspx/cid_74/detail_1/detail2_510
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Energiesparen – Sie haben die Wahl!

Erzbistum / Landeskirche 

Pfarrei Zukunft
Hinschauen 
Urteilen u.
Anpacken

Dekanat 
keine Lust

Dekanat Zukunft
Klimakonzept 

Kindergarten
wird gedämmt

Pfarrei
Schau mer mol

Umweltmanagement
Energiegutachten 

EMAS/Grüner Gockel

Pelletheizung 
im Pfarrhaus

Kirchenpfleger
Bassd scho!

€
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Handeln – damit unsere Kinder eine Zukunft haben!

Oh Gott schick uns mehr Öl
aber möglichst billig

Oh Gott lass uns mit 
Verstand diese Erde 
bewahren !

http://www.greenpeace.de/themen/klima/klimapolitik/
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